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Programmbeschreibung Schnittstellen-Box Gesamtabschluss 
Ziel dieser Anwendung ist, die im Rahmen des Gesamtabschlusses erforderlichen konsoli-

dierten Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnungen zu erstellen. Hierzu werden in der 

Datenbank alle relevanten Buchungsinformationen des kommunalen Kernhaushaltes so-

wie der zu konsolidierenden Beteiligungen gesammelt und über Vermögens-, Ergebnis- 

bzw. Finanzrechnungsschemata ausgewertet. 
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Allgemeine Hinweise 

 

Aufgrund individueller Anpassungen Ihrer Schnittstellen-Box Gesamtabschluss sind Ab-

weichungen von den hier beschriebenen Programmfunktionen möglich. 

 

Datensicherung 

Es wird dringend empfohlen, die Programm- und die Datenbankdatei regelmäßig zu si-

chern. Vor der Anlage eines neuen Abschlussjahres wird empfohlen, die Datenbank zu 

komprimieren. Betätigen Sie hierzu unter dem Menüpunkt Einstellungen den Button  

Datenbank komprimieren. 

 

Schließen der Programm-Formulare 

Zum Schließen der Programm-Formulare wird die Nutzung des entsprechenden Pro-

gramm-Buttons Formular schließen empfohlen.  

Beim Schließen von Programm-Formularen mit dem „X“ am oberen rechten Bildschirm-

rand ist die Funktionsfähigkeit des Programms nicht immer gewährleistet. 

 

Installation der Programmdateien  

Folgende Programmdateien müssen im gleichen Laufwerksordner abgelegt werden: 

 

• Gesamtabschluss_Programm.accdb 

• Gesamtabschluss_Daten.accdb 

 

Es empfiehlt sich, zur Programmdatei Gesamtabschluss_Programm.accdb eine Verknüp-

fung zu erstellen und diese Verknüpfung auf den Desktop zu ziehen. Mit einem Doppel-

klick auf die Desktopverknüpfung lässt sich das Schnittstellenprogramm einfach starten. 

Die Desktopverknüpfung kann individuell umbenannt werden. 

 

Sofern Anwender für einen oder mehrere Konsolidierungsmandanten die Finanzsoftware 

newsystem® kommunal (nsk) nutzen und eine ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank 

besteht, können zahlreiche konsolidierungsrelevante Buchungsinformationen aus der Fi-

nanzsoftware automatisiert ermittelt und importiert werden. Hierzu sind in der Datei Ge-

samtabschluss_Daten.accdb für jeden nsk-Mandanten Verknüpfungen für folgende nsk-

Datenbanktabellen zu erstellen: 

…$Cust_ Ledger Entry 

…$Detailed Cust_ Ledg_ Entry 

…$Detailed Vendor Ledg_ Entry 

…$G_L Account 

…$G_L Entry 

…$Vendor Ledger Entry 

 

Wichtiger Hinweis: Nach einem Update der Finanzsoftware newsystem® kommunal 

sind die Tabellenverknüpfungen ggfs. zu aktualisieren. 
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1. Einstellungen 

 

 
 

 

Aus dem Startformular heraus lässt sich über den Button Einstellungen das Einstellungs-

menü öffnen. Die Programmeinstellungen sind in der Regel nur einmalig vor der Erstel-

lung des ersten Gesamtabschlusses einzurichten. Geringfügige Anpassungen der Einstel-

lungen (z.B. Ergänzung der Kontenpläne) können in den Folgejahren notwendig werden. 

 

Abschlussjahr Hier ist das Jahr anzugeben, für das die konsolidierte Ergebnisrech-

nung erfolgt. Der 31.12. des hier angegebenen Jahres ist als Filter-

kriterium in den Postenlisten vorgegeben. Beim Import sowie bei 

der manuellen Erfassung von Buchungsposten wird der 31.12. des 

hier angegebenen Jahres als Buchungsdatum vorgegeben. Dieser 

Wert ist ebenso Bezugsgröße für alle Auswertungen. 

Verzeichnis 

Schnittstellendatei 

Hier kann ein Laufwerksordner als Standardverzeichnis für Import-

Schnittstellendateien hinterlegt werden. Über den Button Suche 

kann mit dem Verzeichnisdialog ein entsprechender Laufwerksord-

ner ausgewählt werden. 

Verzeichnis Prüf-

bericht 

Hier kann ein Laufwerksordner als Standardverzeichnis die Ablage 

der Prüfberichte hinterlegt werden. Über den Button Suche kann 

mit dem Verzeichnisdialog ein entsprechender Laufwerksordner 

ausgewählt werden. 

Speicherort Wap-

pen 

Hier kann der Speicherort des Wappens als Bilddatei hinterlegt 

werden. Es wird eine Bildgröße von Höhe von 300 Pixel in der Höhe 

und von 230 Pixel in der Breite empfohlen. Das Wappen wird in die 

Exceltabellen der Vermögens, Ergebnis- und Finanzrechnung über-

nommen. 

Breite Spalte A Je nach Größe des Wappens kann die Breite der Spalte A der 

Exceltabellen der Vermögens, Ergebnis- und Finanzrechnung einge-

stellt werden. Bei einer Bildbreite von 230 Pixeln wird der Wert „12“ 

empfohlen. 

Höhe Zeile 2 Je nach Größe des Wappens kann die Höhe der Zeile 2 der Excelta-

bellen der Vermögens, Ergebnis- und Finanzrechnung eingestellt 

werden. Bei einer Bildhöhe von 300 Pixeln wird der Wert „50“ emp-

fohlen. 
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1.1 Pflege Mandanten 

 

 
 

 

Über den Button Pflege Mandaten können die zu konsolidierenden Mandaten (Kernhaus-

halt und Beteiligungen) gepflegt werden. Die Einrichtung der Mandanten erfolgt durch 

den Anwendungsanbieter. Die Mandanten-ID, die Mandanten-Kurzbezeichnung sowie die 

Angaben zur Datenbank können durch den Anwender nicht geändert werden. Zur Ände-

rung der übrigen Mandanteneinstellungen werden die hinterlegten Werte einfach über-

schrieben.  

 

ID Zuordnung einer Identifikationsnummer (ID).  

Dient der Mandantenzuordnung beim Import von Schnittstellendatei-

en. (Änderung durch den Anwender nicht möglich) 

Kurzbezeichnung 

Mandant 

Kurzbezeichnung Mandant für die Angabe in Auswertungen und Aus-

wahlfeldern. (Änderung durch den Anwender nicht möglich) 

Mandant-

Bezeichnung 

Offizielle Mandantenbezeichnung 

Reihenfolge Angabe der Anzeigereihenfolge in Auswertungen 

aktiv Es werden nur aktive Mandanten in Auswertungen und Auswahlfel-

dern angezeigt. Schnittstellendaten können nur für aktive Mandanten 

importiert werden. 

Methode Auswahl der Konsolidierungsmethode: 

Vollkonsolidierung: Ausgabe Mandantendaten in Vermögens- und 

Ergebnisrechnung 

At Equity: Ausgabe Mandantendaten nur in Vermögensrechnung 

nsk Kennzeichnung von Mandanten mit ODBC-Verbindung zur nsk-

Datenbank 

Datenbank Mandantenkennung der nsk-Datenbank 

(Änderung durch den Anwender nicht möglich) 

Bestandskonten 

Startkonto 

Angabe des ersten Bestandskontos 

(nur bei ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank erforderlich) 

Bestandskonten 

Endekonto 

Angabe des letzten Bestandskontos 

(nur bei ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank erforderlich) 

Ergebniskonten 

Startkonto 

Angabe des ersten Ergebniskontos 

(nur bei ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank erforderlich) 

Ergebniskonten 

Endekonto 

Angabe des letzten Ergebniskontos 

(nur bei ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank erforderlich) 
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1.1.1 Pflege Adressnummern 

 

 
 

In dem Formular Pflege Adressnummern lassen sich für Mandanten mit OBDC-

Verbindung zur nsk-Datenbank die Adressnummern anderer Konsolidierungsmandanten 

pflegen. Hierdurch können konzerninterne Forderungen- und Verbindlichkeiten sowie Er-

trags- und Aufwandsbuchungen zur Eliminierung automatisch ermittelt und importiert 

werden. 

 

Über den Button Datensatz einfügen kann eine neue Adressnummer erfasst werden. Zur 

Änderung eines bestehenden Datensatzes können die hinterlegten Werte einfach über-

schrieben werden. Zum Löschen einer Adressnummer ist die betreffende Zeile im Daten-

satzmarkierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz löschen wird der 

Datensatz gelöscht.  

 

Mandant Auswahl eines Mandanten. 

(nur Mandanten mit ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank) 

Adressnummer Adressnummer des Konsolidierungsmandanten 

Konsolidierungs-

mandant 

Auswahl des der Adressnummer zugeordneten Konsolidierungsman-

danten 

 

Je Mandanten-Konsolidierungsmandanten-Kombination lassen sich bei Bedarf auch meh-

rere Adressnummer hinterlegen. Mit den Filterfunktionen im Formularkopf können die 

Datensätze nach Mandant und Konsolidierungsmandant gefiltert werden. 
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1.2 Pflege Konzernkontenplan 

 

 
 

Der Konzernkontenplan ist ein zentrales Element der Anwendung und dient der Zusam-

menführung der Buchungsinformationen der einzelnen Konsolidierungsmandanten.  

 

Mit den Filterfunktionen im Formularkopf lassen sich die Konzernsachkonten nach ver-

schiedenen Kriterien filtern. 

 

Über den Button Datensatz einfügen kann ein neues Konzernsachkonto erfasst werden. 

Zur Änderung eines bestehenden Konzernsachkontos können die hinterlegten Werte ein-

fach überschrieben werden. Zum Löschen eines Konzernsachkontos ist die betreffende 

Zeile im Datensatzmarkierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz 

löschen wird das Konzernsachkonto gelöscht.  

 

Ist ein Konzern-Sachkonto bereits einem Mandanten-Sachkonto zugeordnet, kann die 

Konzern-Sachkontonummer nur über den Button Kontonummer ändern geändert werden. 

Die Mandanten-Sachkonten werden hierbei auf die neue Konzern-Sachkontonummer um-

gegliedert. Es können nur Konzern-Sachkonten gelöscht werden, die keinem Mandanten-

Sachkonto zugeordnet sind. 

 

Neben der Sachkontonummer und der Sachkontobeschreibung ist jedem bilanzrelevanten 

Konzernsachkonto ein Vermögensgliederungscode, jedem ergebnisrelevanten Kon-

zernsachkonto ein Ergebnisgliederungscode und jedem Finanzrechnungskonto eine Fi-

nanzgliederungscode zuzuordnen. Es können nur bereits in den entsprechenden Schema-

ta angelegte Vermögens-, Ergebnis- bzw. Finanzgliederungscodes ausgewählt werden. 

(siehe 1.4 bis 1.6) 

 

Insbesondere für die Ersteinrichtung des Konzernkontenplanes können die Konzernsach-

konten aus einer Excelmappe importiert werden. Den Aufbau der Exceltabelle entnehmen 

Sie bitte der Schnittstellenbeschreibung aus dem Anhang. Nach Betätigung des Buttons 

Kontenplan importieren wird hierzu die Excelmappe mit den Konzernkontenplandaten 

über den Dateidialog ausgewählt. Vor dem Import werden die Vermögens-, Ergebnis- 

und Finanzgliederungscodes auf Gültigkeit geprüft. Bei Fehlern bricht der Import ab und 

kann erst nach einer Korrektur erneut durchgeführt werden. Bereits vorhandene Kon-

zernsachkonten werden nicht aktualisiert. Fehler oder bereits vorhandene Konzernsach-

konten werden in einem Prüfbericht dokumentiert. Der Prüfbericht wird im hinterlegten 

Verzeichnis für Prüfberichte abgelegt. 

 

Über den Button Kontenplan prüfen wird der Konzernkontenplan auf die Gültigkeit der 

hinterlegten Schemata-Codes geprüft. Der Prüfbericht wird auch hier im hinterlegten 

Verzeichnis für Prüfberichte abgelegt.  
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1.3 Pflege Mandantenkontenpläne 

 

 
 

Für jeden Konsolidierungsmandanten ist ein Mandantenkontenplan einzurichten. Es emp-

fiehlt sich, nur die für die Konsolidierung relevanten Sachkonten der Mandanten zu erfas-

sen. (Bilanzkonten ohne Zu- und Abgangskonten, Ergebniskonten, indirekte Finanzrech-

nungskonten) 

 

Mit den Filterfunktionen im Formularkopf lassen sich die Sachkonten nach verschiedenen 

Kriterien filtern. 

 

Über den Button Datensatz einfügen kann ein neues Sachkonto erfasst werden. Zur Än-

derung eines bestehenden Sachkontos können die hinterlegten Werte einfach überschrie-

ben werden. Zum Löschen eines Sachkontos ist die betreffende Zeile im Datensatzmar-

kierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz löschen wird das Sach-

konto gelöscht.  

 

Sind bereits Buchungsposten zu einem Sachkonto erfasst, kann die Sachkontonummer 

nur über den Button Kontonummer ändern geändert werden. Die Buchungsposten wer-

den hierbei auf die neue Sachkontonummer umgegliedert. Das Löschen entsprechender 

Sachkonten oder die Änderung des Mandanten ist nicht möglich. 

 

Neben dem Mandanten, der Sachkontonummer und der Sachkontobeschreibung ist je-

dem Sachkonto ein Konzernsachkonto zuzuordnen. Es können nur bereits in der Anwen-

dung angelegte Konzernsachkonten ausgewählt werden. 

 

Insbesondere für die Ersteinrichtung der Mandantenkontenpläne können Sachkonten aus 

einer Excelmappe importiert werden. Den Aufbau der Exceltabelle entnehmen Sie bitte 

der Schnittstellenbeschreibung aus dem Anhang. Nach Betätigung des Buttons Konten-

plan importieren wird hierzu die Excelmappe mit den Sachkontodaten über den Dateidia-

log ausgewählt. Vor dem Import werden die Mandanten-ID sowie das Konzernsachkonto 

auf Gültigkeit geprüft. Bei Fehlern bricht der Import ab und kann erst nach einer Korrek-

tur erneut durchgeführt werden. Bereits vorhandene Mandantensachkonten werden nicht 

aktualisiert. Fehler oder bereits vorhandene Mandantensachkonten werden in einem 

Prüfbericht dokumentiert. Der Prüfbericht wird im hinterlegten Verzeichnis für Prüfberich-

te abgelegt. 

 

Für Mandanten mit OBDC-Verbindung zur nsk-Datenbank können im neuen Abschlussjahr 

erstmals genutzte und noch nicht im Mandantenkontenplan angelegte Sachkonten auto-

matisch ermittelt werden. Hierzu ist zunächst im Filterfeld Mandant der entsprechende 

Mandant auszuwählen. Über den Button Neue Sachkonten ermitteln werden alle erforder-

lichen neuen Sachkonten der Vermögens- und Ergebnisrechnung in eine neue Excelmap-

pe geschrieben. Die neuen Sachkonten können dann über die Funktion Kontenplan im-

portieren eingelesen werden. Vor dem Import ist in der Excelmappe noch das Kon-

zernsachkonto zu hinterlegen. Eine Konten-Nullstellung in dem jeweiligen Mandanten 

wird vorher dringend empfohlen.  
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1.4 Pflege Schema Vermögensrechnung 

 

 
 

Die Gliederung der durch die Anwendung erstellbaren konsolidierten Vermögensrechnun-

gen ergibt sich aus dem Schema Vermögensrechnung.  

 

Über den Button Datensatz einfügen kann eine neue Schemazeile erfasst werden. Zur 

Änderung einer bestehenden Schemazeile können die hinterlegten Werte einfach über-

schrieben werden. Zum Löschen einer Schemazeile ist die betreffende Zeile im Daten-

satzmarkierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz löschen wird die 

Schemazeile gelöscht.  

 

Ist ein Vermögensgliederungscode bereits Konzern-Sachkonten zugeordnet, kann der 

Vermögensgliederungscode nur über den Button Verm.-Code ändern geändert werden. 

Die Konzern-Sachkonten werden hierbei auf den neuen Vermögensgliederungscode um-

gegliedert. Es können nur Vermögensgliederungscodes gelöscht werden, die keinem Kon-

zern-Sachkonto zugeordnet sind. 

 

 

Verm.-Code Angabe des Vermögensgliederungscodes 

Zeilenart Zur Auswahl stehen die Zeilenarten 

- Überschrift 

- Konto 

- Berechnung 

Nur Vermögensgliederungscodes mit der Zeilenart Konto können im Kon-

zernkontenplan ausgewählt werden. 

Bezeichnung Beschreibung des Vermögensgliederungscodes 

Aktiva/Passiva Zuordnung des Vermögensgliederungscode zur Aktiva oder Passiva 

(Angabe nur bei der Zeilenart Konto erforderlich.) 

Formelart 

Formelfeld  

Bei der Zeilenart Berechnung sind eine Formelart anzugeben sowie das 

Formelfeld zu füllen.  
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 ADD: 

 

Berechnet die Summe mehrerer Zeilenwerte.  

In das Formelfeld ist die Anzahl der Zeilen anzugeben, die sich 

der Zeilenwert oberhalb der aktuellen Zeile befindet. Mehrere 

Werte sind mit Komma ohne Leerschritt zu trennen. Es können 

maximal 5 Werte addiert werden. 

Beispiel: 

Formelfeld: 17,10,1 

Addiert die Zeilenwerte die sich 17 Zeilen, 10 Zeilen und 1 Zeile 

oberhalb der Berechnungszeile befinden. 

SUM: Berechnet die Summe aller Zeilenwerte in einem begrenzten 

Zeilenbereich.  

In das Formelfeld ist zunächst die Anzahl der Zeilen anzugeben, 

die sich die Zeile, in der die Summenbildung beginnen soll, 

oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Durch ein Komma ohne Leerschritt ist dann die Anzahl der Zeilen 

anzugeben, die sich die Zeile, in der die Summenbildung enden 

soll, oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Die erste Zahl muss immer größer als die durch das Komma ge-

trennte zweite Zahl sein. 

Beispiel: 

Formelfeld: 10,1 

Berechnet die Summe aller Zeilenwerte die sich zwischen der 10. 

Zeile und der 1. Zeile oberhalb der Berechnungszeile befinden. 

(die 10. und 1. Zeile ist eingeschlossen) 

Gruppe Bei der Zeilenart Konto ist für die Ausgabe der Daten in Diagrammen 

eine Bilanzgruppe einzufügen. 
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1.5 Pflege Schema Ergebnisrechnung 

 

 
 

Die Gliederung der durch die Anwendung erstellbaren konsolidierten Ergebnisrechnungen 

ergibt sich aus dem Schema Ergebnisrechnung.  

 

Über den Button Datensatz einfügen kann eine neue Schemazeile erfasst werden. Zur 

Änderung einer bestehenden Schemazeile können die hinterlegten Werte einfach über-

schrieben werden. Zum Löschen einer Schemazeile ist die betreffende Zeile im Daten-

satzmarkierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz löschen wird die 

Schemazeile gelöscht.  

 

Ist ein Ergebnisgliederungscode bereits Konzern-Sachkonten zugeordnet, kann der Er-

gebnisgliederungscode  nur über den Button Erg.-Code ändern geändert werden. Die 

Konzern-Sachkonten werden hierbei auf den neuen Ergebnisgliederungscode umgeglie-

dert. Es können nur Ergebnisgliederungscodes gelöscht werden, die keinem Konzern-

Sachkonto zugeordnet sind. 

 

Erg.-Code Angabe des Ergebnisgliederungscodes 

Zeilenart Zur Auswahl stehen die Zeilenarten 

- Überschrift 

- Konto 

- Berechnung 

Nur Ergebnisgliederungscodes mit der Zeilenart Konto können im Kon-

zernkontenplan ausgewählt werden. 

Bezeichnung Beschreibung des Ergebnisgliederungscodes 

Ertrag/ 

Aufwand 

Einordnung des Ergebnisgliederungscode als Ertrag oder Aufwand 

(Angabe nur bei der Zeilenart Konto erforderlich.) 

Formelart 

Formelfeld  

 

Bei der Zeilenart Berechnung sind eine Formelart anzugeben sowie das 

Formelfeld zu füllen.  

ADD: 

 

Berechnet die Summe mehrerer Zeilenwerte.  

In das Formelfeld ist die Anzahl der Zeilen anzugeben, die sich 

der Zeilenwert oberhalb der aktuellen Zeile befindet. Mehrere 

Werte sind mit Komma ohne Leerschritt zu trennen. Es können 

maximal 5 Werte addiert werden. 

Beispiel: 

Formelfeld: 17,10,1 

Addiert die Zeilenwerte die sich 17 Zeilen, 10 Zeilen und 1 Zeile 

oberhalb der Berechnungszeile befinden. 
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SUM: Berechnet die Summe aller Zeilenwerte in einem begrenzten 

Zeilenbereich.  

In das Formelfeld ist zunächst die Anzahl der Zeilen anzugeben, 

die sich die Zeile, in der die Summenbildung beginnen soll, 

oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Durch ein Komma ohne Leerschritt ist dann die Anzahl der Zeilen 

anzugeben, die sich die Zeile, in der die Summenbildung enden 

soll, oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Die erste Zahl muss immer größer als die durch das Komma ge-

trennte zweite Zahl sein. 

Beispiel: 

Formelfeld: 10,1 

Berechnet die Summe aller Zeilenwerte die sich zwischen der 10. 

Zeile und der 1. Zeile oberhalb der Berechnungszeile befinden. 

(die 10. und 1. Zeile ist eingeschlossen) 

Gruppe Bei der Zeilenart Konto ist für die Ausgabe der Daten in Diagrammen 

eine Ergebnisgruppe einzufügen. 
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1.6 Pflege Schema Finanzrechnung 

 

 
 

Die Gliederung der durch die Anwendung erstellbaren konsolidierten Finanzrechnungen 

ergibt sich aus dem Schema Finanzrechnung.  

 

Über den Button Datensatz einfügen kann eine neue Schemazeile erfasst werden. Zur 

Änderung einer bestehenden Schemazeile können die hinterlegten Werte einfach über-

schrieben werden. Zum Löschen einer Schemazeile ist die betreffende Zeile im Daten-

satzmarkierer am Zeilenanfang zu markieren. Mit dem Button Datensatz löschen wird die 

Schemazeile gelöscht.  

 

Ist ein Finanzgliederungscode bereits Konzern-Sachkonten zugeordnet, kann der Finanz-

gliederungscode  nur über den Button Finanz.-Code ändern geändert werden. Die Kon-

zern-Sachkonten werden hierbei auf den neuen Finanzgliederungscode umgegliedert. Es 

können nur Finanzgliederungscodes gelöscht werden, die keinem Konzern-Sachkonto 

zugeordnet sind. 

 

Finanz.-Code Angabe des Finanzgliederungscodes 

Zeilenart Zur Auswahl stehen die Zeilenarten 

- Überschrift 

- Konto 

- Berechnung 

Nur Finanzgliederungscodes mit der Zeilenart Konto können im Konzern-

kontenplan ausgewählt werden. 

Bezeichnung Beschreibung des Finanzgliederungscodes 

Formelart 

Formelfeld  

 

Bei der Zeilenart Berechnung sind eine Formelart anzugeben sowie das 

Formelfeld zu füllen.  

ADD: 

 

Berechnet die Summe mehrerer Zeilenwerte.  

In das Formelfeld ist die Anzahl der Zeilen anzugeben, die sich 

der Zeilenwert oberhalb der aktuellen Zeile befindet. Mehrere 

Werte sind mit Komma ohne Leerschritt zu trennen. Es können 

maximal 5 Werte addiert werden. 

Beispiel: 

Formelfeld: 17,10,1 

Addiert die Zeilenwerte die sich 17 Zeilen, 10 Zeilen und 1 Zeile 

oberhalb der Berechnungszeile befinden. 
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SUM: Berechnet die Summe aller Zeilenwerte in einem begrenzten 

Zeilenbereich.  

In das Formelfeld ist zunächst die Anzahl der Zeilen anzugeben, 

die sich die Zeile, in der die Summenbildung beginnen soll, 

oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Durch ein Komma ohne Leerschritt ist dann die Anzahl der Zeilen 

anzugeben, die sich die Zeile, in der die Summenbildung enden 

soll, oberhalb der aktuellen Zeile befindet. 

Die erste Zahl muss immer größer als die durch das Komma ge-

trennte zweite Zahl sein. 

Beispiel: 

Formelfeld: 10,1 

Berechnet die Summe aller Zeilenwerte die sich zwischen der 10. 

Zeile und der 1. Zeile oberhalb der Berechnungszeile befinden. 

(die 10. und 1. Zeile ist eingeschlossen) 

Gruppe Derzeit ohne Funktion. 
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1.7 Journal 

 
 

Im Journal werden alle Buchungen und Löschungen zur Postenliste archiviert. Neben den 

Buchungsinformationen wird zudem Zeitpunkt und der angemeldete Windowsnutzer re-

gistriert. Jeweils gleichzeitig vorgenommene Buchungen bzw. Löschungen aus der Pos-

tenliste erhalten eine einheitliche Buchungs-Journalnummer. 

 

Mit den Filterfunktionen im Formularkopf können die Daten nach zahlreichen Kriterien zu 

Recherchezwecken gefiltert werden. Der 31.12. des Abschlussjahres ist als Filter des Bu-

chungsdatums als überschreibbarer Wert vorgegeben. Beim Filter lösen wird dieser Vor-

gabewert wieder hergestellt. Der Gesamtbetrag im Formularfuß gibt die Summe der ak-

tuell gefilterten Posten an. 

 

Über den Button Journal drucken können einzelne Buchungs-Journale  gedruckt werden. 

Hierbei ist die gewünschte Journalnummer anzugeben. 

 

Mit dem Button Posten exportieren werden die aktuell gefilterten Posten in eine Excel-

mappe übertragen. Bei der Filterung von zahlreichen Postenzeilen kann dies eine gerau-

me Zeit in Anspruch nehmen. 

 

1.8 Datenbank komprimieren 

Vor der Anlage eines neuen Abschlussjahres wird empfohlen, eine Datenbankkomprimie-

rung durchzuführen. Hierdurch wird die Datei Gesamtabschluss_Daten.accdb kompri-

miert. 
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2. Buchungsposten 

 

2.1 Postenliste 

 

 
 

In der Postenliste werden alle in der Anwendung gebuchten Buchungsposten der Konsoli-

dierungsmandanten angezeigt. Mit den Filterfunktionen im Formularkopf können die Da-

ten nach zahlreichen Kriterien zu Recherchezwecken gefiltert werden. Der 31.12. des 

Abschlussjahres ist als Filter des Buchungsdatums als überschreibbarer Wert vorgegeben. 

Beim Filter lösen wird dieser Vorgabewert wieder hergestellt. Der Gesamtbetrag im For-

mularfuß gibt die Summe der aktuell gefilterten Posten an. 

 

Mit dem Button Posten löschen werden alle aktuell gefilterten Posten aus der Postenliste 

gelöscht. Vor dem Löschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage. Die gelöschten Posten werden 

in die Postenerfassung zur weiteren Bearbeitung oder endgültigen Löschung übertragen. 

Das Löschen von Posten wird im Journal dokumentiert. Bitte achten Sie beim Löschen 

von Posten mit Ausgleichs-ID, dass alle Posten mit gleicher Ausgleichs-ID gelöscht wer-

den. Ansonsten sind korrekte Auswertungen nach dieser Ausgleichs-ID nicht mehr mög-

lich. 

 

Mit dem Button Posten exportieren können alle aktuell gefilterten Posten in eine Excel-

mappe exportiert werden. Vor dem Export erfolgt eine Sicherheitsabfrage. 

 

Über den Button Journal kann das Journal geöffnet werden. 

 

Nur Posten der Postenliste werden in die konsolidierten Vermögens-, Ergebnis- und Fi-

nanzrechnungen sowie die sonstigen Auswertungen einbezogen. 
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2.2 Postenerfassung 

 
 

Die Postenerfassung dient zur manuellen Erfassung von konsolidierungsrelevanten Bu-

chungsposten und zur Bearbeitung der erfassten aber noch nicht gebuchten Buchungs-

posten. 

 

Mit den Filterfunktionen im Formularkopf können die Daten nach zahlreichen Kriterien 

gefiltert werden. Der 31.12. des Abschlussjahres ist als Filter des Buchungsdatums als 

überschreibbarer Wert vorgegeben. Beim Filter lösen wird dieser Vorgabewert wieder 

hergestellt. 

 

Über den Button Posten erfassen im Rahmen Einzelposten können Einzelposten in einer 

Postenkarte manuell erfasst werden. Pflichtangaben sind Mandant, Sachkonto, Betrag 

und Postenart. Das Buchungsdatum ist als Vorgabewert nur über die Programmeinstel-

lungen änderbar. Manuell erfasste Einzelposten erhalten die Erfassungsart  „M“. 
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Mandant Zuordnung des Buchungspostens zu einem Mandanten 

Sachkonto Auswahl eines Sachkontos. Es werden nur angelegte Sachkonten des 

zuvor ausgewählten Mandanten angezeigt. 

Betrag Angabe des Buchungsbetrages 

Sollbuchung=positiv/Habenbuchung =negativ 

Beschreibung Erfassung einer Postenbeschreibung 

Postenart 1=Bestandsposten Handelsbilanz I: 

Buchungsbestände der Bilanzkonten zum Bilanzstichtag 

2=Bestandsposten Handelsbilanz II: 

Korrekturbuchungen der Buchungsbestände der Bilanzkonten im 

Rahmen einheitlicher Bewertungsgrundsätze innerhalb des Kon-

zerns. 

3=Ergebnisrechnungsposten: 

Buchungssummen der Ergebnisrechnungskonten des Abschluss-

jahres 

4=Finanzrechnungsposten: 

Buchungssummen der Finanzrechnungskonten d. Abschlussjahres 

5=Kapitalkonsolidierungsposten 

6=Schuldenkonsolidierungsposten 

7=Ergebniskonsolidierungsposten: 

konzerninterne Ertrags- und Aufwandsbuchungen 

8=Finanzkonsolidierungsposten: 

konzerninterne Finanzrechnungsbuchungen 

9=Forderungen/Verbindlichkeiten: 

konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten 

10= Sonstige Konsolidierungsposten  

Konsolidierungs-

mandant 

Angabe des beteiligten Mandanten (optionale Angabe bei Konsolidie-

rungsposten) 

Belegnummer Optionale Angabe der Belegnummer aus der Finanzsoftware des 

Mandanten 

Kassenzeichen Optionale Angabe des Kassenzeichens aus der Finanzsoftware des 

Mandanten 

Adressnummer Optionale Angabe der Adressnummer aus der Finanzsoftware des 

Mandanten 

Ursprüngliches 

Buchungsdatum 

Optionale Angabe des ursprünglichen Buchungsdatums aus der Fi-

nanzsoftware des Mandanten 

Bemerkung Optionale Angabe einer Bemerkung zur Buchung. 

 

GKZ Optionale Angabe der Gemeindenummer  

 

Wiederkehrende 

Buchung 

Posten mit der Eigenschaft „Wiederkehrend“ können automatisch in 

das Folgejahr übertragen werden. 

Buchen Hacken setzen, wenn der Posten die Eigenschaft Buchen erhalten soll. 

 

 

Mit Posten übernehmen auf der Postenkarte wird die Buchung in die Postenerfassungslis-

te übernommen. Über Abbrechen werden die in der Postenkarte aktuell erfassten Bu-

chungsdaten verworfen und die Postenkarte geschlossen.  

 

Über den Button Posten ändern im Rahmen Einzelposten können einzelne Posten der Pos-

tenerfassungsliste geändert werden. Hierzu ist der betroffene Posten im Datensatzmar-

kierer am Zeilenanfang zuvor zu markieren. Es lassen sich nur manuell erfasste Posten 

mit der Erfassungsart „M“ ändern. 
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Über den Button Posten löschen im Rahmen Einzelposten können einzelne Posten der 

Postenerfassungsliste gelöscht werden. Hierzu ist der betroffene Posten im Datensatz-

markierer am Zeilenanfang zuvor zu markieren. Vor dem Löschen erfolgt eine Sicher-

heitsabfrage. Eine automatische Wiederherstellung des Postens ist nicht mehr möglich. 

 

Mit den Buttons Buchen aktivieren und Buchen deaktivieren im Rahmen gefilterte Posten 

wird für alle aktuell gefilterten Posten ein Haken im Feld Buchen gesetzt bzw. entfernt. 

Durch das betätigen des Buttons Posten löschen aus diesem Rahmen werden alle gefilter-

ten Posten gelöscht. Vor dem Löschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage. Achtung: Eine au-

tomatische Wiederherstellung der Posten ist nicht mehr möglich. 

 

Mit dem Button Posten buchen werden aktuell gefilterten Posten der Postenerfassungslis-

te, bei denen ein Haken im Feld Buchen gesetzt ist, in die Postenliste übernommen. Vor 

dem Buchen erfolgt eine Sicherheitsabfrage. 

 

Mit dem Button Posten exportieren können alle aktuell gefilterten Posten in eine Excel-

mappe exportiert werden. Wird hierbei die Nachfrage „Export als Schnittstellendatei?“ mit 

„Ja“ beantwortet, erfolgt der Export im Format der Schnittstellendatei zum Import von 

Posten. Mandanten und Postenarten werden nur in Ziffern angegeben. Andernfalls erfolgt 

die Ausgabe in ausführlicher Form. 

 

Mit dem Button Nettobetrag berechnen können für alle aktuell gefilterten Posten die ent-

haltene Umsatzsteuer herausgerechnet werden. Vor der Berechnung muss noch der 

maßgebliche Umsatzsteuersatz angegeben werden. Bei der Berechnung wird der Betrag 

um die enthaltene Umsatzsteuer reduziert. Damit die Berechnung nachvollziehbar bleibt 

wird zu dem Datensatz im Feld Ursprungsbetrag der Bruttobetrag gespeichert und im 

Feld Bemerkung der Hinweis „Nettobetrag berechnet“ hinzugefügt. 

Dies ist immer dann erforderlich, sofern ein Konzernmandant zur Berechnung der Um-

satzsteuer verpflichtet ist, der Konsolidierungsmandant jedoch nicht zum Abzug der Vor-

steuer berechtigt ist.  

Beispiel: Das Tourismusmanagement der Stadt, das als Betrieb gewerbliche Art geführt 

wird, liefert dem voll zu konsolidierenden Abwasserverband Tagungsmappen zu einem 

Bruttopreis von 200,00 EUR. Auf den Warenumsatz führt die Stadt 19 % Umsatzsteuer 

ab. Der Abwasserverband ist aber nicht vorsteuerabzugsberechtigt. Der Ertrag der Stadt 

beträgt abzüglich der Umsatzsteuer 168,07 EUR. Der Aufwand des Abwasserverbandes 

jedoch 200,00 EUR. Aus Konzernsicht dürfen nur die Nettobeträge konsolidiert werden. 

 

Der Gesamtbetrag im Formularfuß gibt die Summe der aktuell gefilterten Posten an. 

 

Erfassungsarten: 

 

M: Manuell über die Postenkarte erfasste Posten 

S: Aus einer Schnittstellendatei übernommene Posten 

I: Aus der Finanzsoftware importierte Posten  
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2.3 Posten importieren 

 

 
 

Mit dem Formular Posten importieren können Buchungsposten aus Schnittstellendateien 

importiert oder automatisiert aus der Finanzsoftware newsystem@ kommunal ermittelt 

werden.  

 

Vor dem Import kann in den Importoptionen festgelegt werden, ob der Haken „Buchen“ 

bereits gesetzt werden soll. Ebenso kann eine Vorzeichenumkehr der Betragsangaben 

voreingestellt werden. Die Vorzeichenumkehr ist nur beim Import aus einer Schnittstel-

lendatei wirksam. Bei der automatisierten Datenermittlung aus newsystem@ kommunal 

werden die Vorzeichen durch die Anwendung bereits korrekt gesetzt. 

 

Die Posten befinden sich nach dem Import zunächst in der Postenerfassungsliste und 

können dort vor einer Übernahme in die Postenliste kontrolliert und bearbeitet werden.  

2.3.1 Posten aus Schnittstellendatei einlesen 

Nach Betätigung des Buttons Posten aus Schnittstellendatei einlesen kann die Schnittstel-

lendatei über den Dateidialog ausgewählt werden. Den Aufbau der Schnittstelldatei ent-

nehmen Sie bitte der Schnittstellenbeschreibung aus dem Anhang. Vor dem Import wer-

den die Angaben zu Mandanten-ID, Sachkonto und Postenart auf Gültigkeit geprüft. Bei 

Fehlern bricht der Import ab und kann erst nach einer Korrektur erneut durchgeführt 

werden. Aufgetretene Fehler werden in einem Prüfbericht dokumentiert. Der Prüfbericht 

wird im hinterlegten Verzeichnis für Prüfberichte abgelegt. Über Schnittstellendatei einge-

lesene Posten erhalten die Erfassungsart „S“. 

 

Bei der Übernahme von Buchungssummen und –salden (z.B. Bestandsposten I, Ergebnis-

rechnungsposten, Finanzrechnungsposten) sind nur die Spalten A bis E der Schnittstel-

lendatei relevant. Beim Import von Einzelposten (z.B. Eliminierungsbuchungen, Korrektu-

ren etc.) ist die Angabe der optionalen Informationen in den Spalten F – J empfehlens-

wert. 
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2.3.2 Posten aus newsystem@ kommunal importieren 

Für Mandanten, die die Finanzsoftware newsystem@ kommunal (nsk) nutzen und eine 

ODBC-Verbindung zur nsk-Datenbank besteht, können folgende Postenarten automati-

siert aus der Finanzsoftware ermittelt und importiert werden: 

 

• Bestandsposten HB I: Buchungsbestände der Bilanzkonten zum Bilanzstichtag 

• Ergebnisposten: Buchungssummen der Ergebnisrechnungskonten des Abschlussjahres 

• Ergebniskonsolidierungsposten: konzerninterne Ertrags- und Aufwandsbuchungen 

• Forderungen/Verbindlichkeiten: konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten 

 

Voraussetzung ist eine korrekte Verknüpfung der Datentabellen der nsk-Datenbank 

(siehe Seite 3 Installation der Programmdateien). 

 

Vor dem Import der Postenarten Bestandsposten HB I und Ergebnisposten müssen in der 

Finanzsoftware newsystem@ kommunal die Bilanzkonten-Nullstellung, die Ergebniskonten-

Nullstellung als auch die Finanzkonten-Nullstellung durchgeführt werden. 

 

Die Ergebniskonsolidierungsposten und Forderungen/Verbindlichkeiten werden jeweils 

mit umgekehrten Vorzeichen importiert.  

 

Vor dem Import müssen Mandant und Postenart ausgewählt werden.  

Beim Import von Posten der Postenarten „Ergebniskonsolidierungsposten“ sowie „Forde-

rungen/Verbindlichkeiten“ muss zusätzlich der Konsolidierungsmandant ausgewählt wer-

den. Das Feld Konsolidierungsmandant wir nach Auswahl der entsprechenden Postenart 

aktiviert. 

 

Ferner besteht beim Import von Posten dieser Postenarten die Möglichkeit, den Import 

auf eine der hinterlegten Adressnummern des Konsolidierungsmandanten zu beschrän-

ken. Hierdurch können erst beim Ausgleich der Konsolidierungsposten festgestellte feh-

lende Buchungen weiterer Adressnummern nachträglich übernommen werden. Das Feld 

zur Auswahl der Adressnummer wird erst nach dem Setzen des entsprechenden Hakens 

einzelne Adressnummer auswählen aktiviert. Es stehen nur die Adressnummern des zu-

vor gewählten Mandanten zur Auswahl zur Auswahl zur Verfügung. 

 

Über den Button Posten aus nsk importieren wird der Import gestartet. 

 

Aus der Finanzsoftware importierte Posten erhalten die Erfassungsart „I“. 
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2.4 Wiederkehrende Posten einfügen 

Über den Button Wiederkehrende Posten einfügen werden alle Posten des Vorjahres, die 

die Eigenschaft Wiederkehrend haben, in die Postenerfassung mit Buchungsdatum des 

Abschlussjahres übertragen. In der Postenerfassung können diese Posten vor der Bu-

chung noch geändert oder auch gelöscht werden. 

Regelmäßig jährlich wiederkehrende Buchungen müssen so nur einmal manuell erfasst 

werden. 

2.5 Konsolidierungsposten ausgleichen 

 

 
 

Konzerninterne Ertrags- und Aufwandsbuchungen, konzerninterne Forderungen und Ver-

bindlichkeiten sowie konzerninterne Zahlungsposten sind bei den Konsolidierungsman-

danten gegenseitig auszugleichen. Hierzu können im Formular Konsolidierungsposten 

ausgleichen die entsprechenden Buchungsposten der beiden betroffenen Mandanten über 

eine Ausgleichs-ID verbunden werden. Somit bleibt der Ausgleich nachvollziehbar. In der 

Postenliste und der Postenerfassungsliste können die Daten nach der Ausgleichs-ID gefil-

tert werden. Für im Betrag gleichlautende Buchungsposten kann ein Ausgleichsvorschlag 

auch automatisiert erstellt werden. 

 

Voraussetzungen für den Postenausgleich: 

• Alle auszugleichenden Posten müssen sich bereits in der Postenerfassungsliste be-

finden. 

• Es können nur Posten der Postenarten 5 bis 10 ausgeglichen werden. 

• In allen auszugleichenden Posten muss der Konsolidierungsmandant, mit dem der 

Posten ausgeglichen werden soll, angegeben sein.  

• Der Haken Buchen darf bei den Posten nicht gesetzt sein. 

 

Im Formularkopf sind zunächst in den Feldern Mandant 1 und Mandant 2 die beiden Man-

danten auszuwählen, zwischen denen ein Postenausgleich vorgenommen werden soll. 

Ferner ist im Feld Postenart die Postenart auszuwählen. Die Eintragungen in diesen Fel-

dern werden bis zu einer Änderung in der Anwendung gespeichert, damit sie beim erneu-

ten Öffnen des Formulars bereits als Vorgabewert vorgeschlagen werden. In den unter-
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halb der Mandantenbezeichnung befindlichen Postentabellen werden die zum Ausgleich 

zur Verfügung stehenden Posten der jeweiligen Mandanten und Postenart angezeigt.  

 

Die Postenlisten sind nach dem Wert des Feldes Betrag (Vorzeichen wird ignoriert) sor-

tiert. Mit den Filterfunktionen können die Daten nach verschiedenen Kriterien gefiltert 

werden. In die Filter werden die Felder Buchungsdatum, Postenart und Ausgleichs-ID des 

Formularkopfes einbezogen. 

 

2.5.1 Manueller Postenausgleich 

Bei Posten, die miteinander ausgeglichen werden sollen, ist in den Postenlisten ein Haken 

in dem Feld Buchen zu setzen. Die Ausgleichssumme im Formularfuß zeigt mit dem Wert 

„0“ an, dass sich die angehakten Posten betragsmäßig ausgleichen. Der Ausgleich kann 

auch zwischen Posten innerhalb eines Mandanten vorgenommen werden, z.B. bei Storn-

obuchungen. Mit dem kleinen Button mit dem Haken über den Spalten Buchen können 

jeweils alle gefilterten Posten eines Mandanten „angehakt“ werden. 

 

Über den Button Ausgleichs-ID setzen erhalten alle Posten mit Haken im Feld Buchen, die 

bisher keine Ausgleichs-ID besitzen, die gleiche Ausgleichs-ID zugewiesen. Bei Fehlzu-

ordnungen kann mit einem Doppelklick auf die Ausgleichs-ID diese bei dem entsprechen-

den Posten wieder entfernt werden. Das Entfernen erfolgt beim Verlassen der Datenzeile. 

 

Mit dem Button Posten buchen werden alle Konsolidierungsposten der beiden Mandanten, 

die mit einem Haken im Feld Buchen markiert sind und eine Ausgleichs-ID haben aus der 

Postenerfassung in die Postenliste übernommen. Gesetzte Filter werden hierbei ignoriert, 

d.h. es können u.a. auch Posten gebucht werden, die momentan nicht in den Postenlisten 

angezeigt werden. 

 

2.5.2 Ausgleich automatisch vorschlagen 

Mit der Funktion Ausgleich vorschlagen kann ein automatischer Ausgleichsvorschlag er-

zeugt werden. Hierbei werden in den Konsolidierungsposten der beiden ausgewählten 

Mandanten betragsmäßig übereinstimmende Posten gesucht und mit der gleichen Aus-

gleichs-ID und einem Haken im Feld Buchen markiert. Liegen mehrere gleiche Beträge 

vor, erfolgt die Zuordnung zusätzlich durch die Annäherung des ursprünglichen Bu-

chungsdatums. 

 

Mit dem Button Posten buchen werden die gegenseitig ausgeglichen Posten in die Posten-

liste übernommen. 

 

2.6 Empfohlene Vorgehensweise zur Postenübernahme 

 

1. Import und Buchung der Bestandsposten HB I aller Mandanten 

1. Manuelle Erfassung und Buchung von Korrekturbuchungen zur Handelsbilanz II 

2. Import und Buchung der Ergebnisrechnungsposten aller Mandanten 

3. Import und Buchung der Finanzrechnungsposten aller Mandanten 

4. Import der Ergebniskonsolidierungsposten aller Mandanten 

5. Ausgleich und Buchung der Ergebniskonsolidierungsposten 

6. Import der konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten aller Mandanten 

7. Ausgleich und Buchung der Forderungen und Verbindlichkeiten 

8. Manuelle Erfassung der Kapital- und Schuldenkonsolidierungsposten  

9. Ausgleich und Buchung der Kapital- und Schuldenkonsolidierungsposten 

10. Import der Finanzkonsolidierungsposten aller Mandanten 

11. Ausgleich und Buchung der Finanzkonsolidierungsposten  
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3. Auswertungen 

 

 
 

 

Nachdem die erforderlichen Buchungsinformationen erfasst und gebucht sind, können 

über den Menüpunkt Auswertungen die Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnungen 

aufbereitet werden. Die Ausgabe erfolgt in formatierten Exceltabellen. 

 

Die Postenarten 1 bis 4 werden in den konsolidierten Rechnungen direkt den entspre-

chenden Mandanten zugeordnet. Die Postenarten 5 bis 10 werden in der Spalte Konsoli-

dierungsbuchungen dargestellt. 

 

Folgende Auswertungen stehen zur Verfügung: 

• Konsolidierte Vermögensrechnung 

• Gesamt Vermögensrechnung 

• Gesamt Vermögensrechnung Zeitreihenvergleich 

• Konsolidierte Ergebnisrechnung 

• Gesamt Ergebnisrechnung 

• Gesamt Ergebnisrechnung Zeitreihenvergleich 

• Konsolidierte Finanzrechnung 

• Gesamt Finanzrechnung 

• Gesamt Finanzrechnung Zeitreihenvergleich 

 

Zusätzlich stehen Standarddiagramme zur visuellen Veranschaulichung zur Verfügung. 
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Anlage 1:  

 

Feldbeschreibungen Schnittstellendateien Gesamtabschluss 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Für eine korrekte Datenübernahme müssen alle genannten Spalten mit den entspre-

chenden Spaltennamen in der ersten Zeile der Excel-Tabelle in der angegebenen Rei-

henfolge vorhanden sein. 

 

Innerhalb der Spalten ist auf die vorgegebene Formatierung der Daten zu achten. Nicht 

sichtbare Zeichen (Leerzeichen, Zeilenumbrüche, Wagenrücklauf etc.) innerhalb einer 

Zelle sind nicht zulässig. 

 

Leere Zeilen sollten nach Möglichkeit vermieden werden. Insbesondere können Zellenin-

halte (auch nicht sichtbare Inhalte wie Leerzeichen, Zeilenumbruch, Wagenrücklauf etc.) 

unterhalb des letzten Datensatzes oder rechts der letzten Datenspalte zu einer fehlerhaf-

ten Datenübernahme führen. 

 

Enthält das Excel-Dokument mehrere Tabellenblätter, muss die Tabelle mit den Schnitt-

stellendaten in der Reihenfolge an erster Stelle stehen. Verweise auf Daten anderer Ta-

bellenblätter oder die Übernahme von Formelergebnissen sind möglich. 

 

 

1. Importdatei KonzernSachkonten 

 

Spalte Feldname Format Beschreibung 

A Konzern Sach-

konto 

Text Sachkontonummer 

 

B Sachkonto-

beschreibung 

Text Sachkontobeschreibung 

C Vermögens-

gliederungscode 

Text Vermögensgliederungscode entsprechend Vermö-

gensrechnungsschema 

D Ergebnis-

gliederungscode 

Text Ergebnisgliederungscode entsprechend Ergebnis-

rechnungsschema  

E Finanz-

gliederungscode 

Text Finanzgliederungscode entsprechend Finanzrech-

nungsschema 

 

 

2. Importdatei Sachkonten 

 

Spalte Feldname Format Beschreibung 

A ID_Mandant Zahl ID des Mandanten entsprechend Mandanten-

Einrichtung 

 

B Sachkonto Text Sachkontonummer 

 

C Sachkonto-

beschreibung 

Text Sachkontobeschreibung 

D Konzern 

Sachkonto 

Text Konzernsachkontonummer (optional) 
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3. Importdatei Posten 

 

Spalte Feldname Format Beschreibung 

A ID_Mandant Zahl ID des Mandanten entsprechend Mandanten-

Einrichtung 

B Sachkonto Text Sachkontonummer 

 

C Beschreibung Text Postenbeschreibung 

 

D Betrag Zahl Buchungsbetrag (Soll = positiv, Haben = negativ) 

 

E Postenart Zahl 1=Bestandsposten Handelsbilanz_I 

2=Bestandsposten Handelsbilanz_II 

3=Ergebnisrechnungsposten 

4=Finanzrechnungsposten 

5=Kapitalkonsolidierungsposten 

6=Schuldenkonsolidierungsposten 

7=Ergebniskonsolidierungsposten 

8=Finanzkonsolidierungsposten 

9=Forderungen/Verbindlichkeiten 

10= Sonstige Konsolidierungsposten  

F ID_Konsolidier-

ungsmandant 

(optional) 

Zahl ID des Konsolidierungsmandanten entsprechend 

Mandanten-Einrichtung  

G Belegnummer 

(optional) 

Text Ursprungsbelegnummer aus Finanzverfahren  

 

H Kassenzeichen 

(optional) 

Text Kassenzeichen des Posten aus Finanzverfahren 

I Adressnummer 

(optional) 

Text Adressnummer des Konsolidierungsmandanten aus 

dem Finanzverfahren  

 

J Ur_Buchungs-

datum  

(optional) 

Datum Ursprungsbuchungsdatum aus Finanzverfahren  

 

K Bemerkung 

(optional) 

Text Zusätzliche Bemerkung 

L GKZ 

(optional) 

Text Gemeindenummer 

 

 

Bei der Übernahme von Buchungssummen und –salden (z.B. Bestandsposten I, Ergebnis-

rechnungsposten, Finanzrechnungsposten) sind nur die Spalten A bis E der Schnittstel-

lendatei relevant. Beim Import von Einzelposten (z.B. Eliminierungsbuchungen, Korrektu-

ren etc.) ist die Angabe der optionalen Informationen in den Spalten F – J empfehlens-

wert. 
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Anlage 2  

 

Muster Auswertungen 

 

1. Konsolidierte Vermögensrechnung 

 

 
 

  



w w w . k o m m u n a l – s c h n i t t s t e l l e n . d e 

28 

 

Schnittstellenlösungen für kommunale Finanzverfahren 

Bernd Müller – Bornhecke 1 – 36124 Eichenzell  info@kommunal-schnittstellen.de 

2. Gesamtvermögensrechnung mit Zeitreihenvergleich 
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3. Konsolidierte Ergebnisrechnung 
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4. Gesamt Ergebnisrechnung mit Zeitreihenvergleich 
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5. Diagramme 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 


